
 

 

Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung 
Postfach 2964 | 55019 Mainz 

 Landesjugendamt 

Rheinallee 97-101 
55118 Mainz 
Telefon 06131 967-0 
Telefax 06131 967-130 
Poststelle-mz@lsjv.rlp.de 
www.lsjv.rlp.de 

14. September 2022 

Rundschr.-Nr. 39/2022 

An die Träger und Beschäftigten  
von Kindertagesstätten 
in Rheinland-Pfalz 

nachrichtlich: 

Kreisverwaltungen, Verwaltungen 
der kreisfreien Städte und  
Verwaltungen der kreisangehörigen Städte 
mit eigenem Jugendamt 
im Land Rheinland-Pfalz 

Städtetag Rheinland-Pfalz  
Frau Lisa Diener 
Freiherr-vom-Stein-Haus  
Deutschhausplatz 1  
55116 Mainz 

Landkreistag Rheinland-Pfalz 
Herrn Burkhard Müller  
Deutschhausplatz 1 
55116 Mainz  

Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz  
Herrn Horst Meffert 
Deutschhausplatz 1 
55116 Mainz 

LIGA der  
Freien Wohlfahrtspflege  
in Rheinland-Pfalz e.V.  
Löwenhofstr. 5 
55116 Mainz 

Katholisches Büro Mainz 
Saarstraße 1 
55122 Mainz 

Beauftragter der Evangelischen Kirchen  
im Lande Rheinland-Pfalz 
Große Bleiche 47 
55116 Mainz 
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Landeselternausschuss der Kindertagesstätten  
in Rheinland-Pfalz (LEA-RLP) 
Geschäftsstelle 
c/o Ministerium für Bildung RLP 
Mittlere Bleiche 61 
55116 Mainz 

Ministerium für Bildung 
Mittlere Bleiche 61 
55116 Mainz 

Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung  
Bauhofstraße 9 
55116 Mainz 

Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit 
Mittlere Bleiche 61  
55116 Mainz 
 
Mein Aktenzeichen 
 
LJA RS 39/2022 

Ihr Schreiben vom 
  
  

Ansprechpartner/-in / E-Mail 
 
Kita-MZ@lsjv.rlp.de 

Telefon / Fax 
 

Änderung der Landesverordnung zur Ausführung von Bestimmungen des Lan-
desgesetzes über die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in Tages-
einrichtungen und in Kindertagespflege (KiTaGAVO) vom 20. Juli 2022 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 20. Juli 2022 wurden die Änderungen der Landesverordnung zur Ausführung von 
Bestimmungen des Landesgesetzes über die Erziehung, Bildung und Betreuung von 
Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege (KiTaGAVO) veröffentlicht. 

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung ergeben sich zwei Anpassungen, die sich auf die 
Personalausstattung von Kindertagesseinrichtungen nach § 21 KiTaG auswirken. Nach-
folgend stellen wir Ihnen die jeweilige Änderung vor und erläutern die Relevanz in Bezug 
auf Ihren Praxisalltag. 
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1. Gleichzeitige Anwesenheit zweier pädagogischer Fachkräfte während der  
Betreuungszeit:  
 
§ 2 Abs. 2 KiTaGAVO 

„(2) Von dem Erfordernis der gleichzeitigen Anwesenheit zweier pädagogischer Fach-
kräfte während der Betreuungszeit nach § 21 Abs. 4 Satz 2 KiTaG kann in begründeten 
Ausnahmefällen abgewichen werden. In diesen Fällen muss sichergestellt sein, dass 
während der Betreuungszeit neben einer pädagogischen Fachkraft eine andere geeig-
nete Person, die die Voraussetzungen auf Grundlage des § 21 Abs. 2 Satz 2 KiTaG 
getroffenen Fachkräftevereinbarung erfüllen muss, gleichzeitig anwesend ist.“ 

In § 21 Abs. 4 KiTaG ist geregelt, dass zu jeder Zeit mindestens zwei pädagogische 
Fachkräfte in der Einrichtung anwesend sein müssen. Pädagogische Fachkräfte sind in 
der Fachkräftevereinbarung unter Punkt 4 definiert (z. B. Erzieherinnen und Erzieher, 
Heilpädagoginnen und Heilpädagogen). 

Mit Inkrafttreten der o. g. Änderung wird diese Regelung angepasst. Zukünftig 
können in begründeten Ausnahmefällen anstelle einer pädagogischen Fachkraft 
i. S. d. Fachkräftevereinbarung beispielsweise eingesetzt werden: 

■ pädagogische Fachkräfte in Assistenz (definiert unter Punkt 5 der Fach-
kräftevereinbarung),  

■ profilergänzende Kräfte (definiert unter Punkt 7 der Fachkräftevereinba-
rung) oder  

Kräfte, deren Einsatz aus dem Sozialraumbudget gefördert und nach Konzeption 
des Sozialraumbudgets auch im pädagogischen Alltag der Kita eingesetzt werden 
(definiert unter Punkt 8 der Fachkräftevereinbarung). Nicht einsetzbar anstelle einer 
pädagogischen Fachkraft sind Unterstützungs- und Vertretungskräfte, die nach der 
Fachkräftevereinbarung nicht als Fachkraft (Punkt 4, 5, 7) definiert werden können, so-
wie Auszubildende, Praktikanten, und Mitarbeitende aus dem wirtschaftlichen Bereich. 

 

Ein begründeter Ausnahmefall im Sinne dieser Regelung liegt beispielsweise dann vor, 
wenn aufgrund mangelnder Verfügbarkeit pädagogischer Fachkräfte gemäß der Fach-
kräftevereinbarung die Betreuungszeiten der Tageseinrichtung eingeschränkt werden 
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müssten, wenn die Kita schließen müsste oder die Erfüllung des Rechtsanspruchs nicht 
mehr gewährleistet werden kann.  

2. Einsatz von Unterstützungs- und Vertretungskräften über die Dauer von 
sechs Monaten hinaus: 

§ 2 Abs. 3 KiTaGAVO 

„(3) Ausgleichsmaßnahmen nach § 21 Abs. 6 Satz 2 bis 4 KiTaG können für eine Dauer 
von längstens sechs Monaten eingesetzt werden. Abweichend von Satz 1 ist in der Zeit 
vom 3. April 2022 bis zum Ablauf des 31. Dezember 2028 der Einsatz von Vertretungs-
kräften als Ausgleichsmaßnahme nach § 21 Abs. 6 Satz 2 bis 4 KiTaG in begründeten 
Ausnahmefällen länger als sechs Monate zulässig.“ 

Durch das Inkrafttreten der o. g. Änderung ist der Einsatz von Unterstützungs- 
und Vertretungskräften als Ausgleichsmaßnahme in der Zeit vom 04. April 2022 
bis zum Ablauf des 31. Dezember 2028 in begründeten Ausnahmefällen länger als 
sechs Monate zulässig. 

Der Träger hat den begründeten Ausnahmefall nachzuweisen und im Rahmen des Per-
sonalverwendungsnachweises vorzulegen. Eine Genehmigung der Betriebserlaubnis-
behörde für den jeweiligen Einsatz einer Unterstützungs- oder Vertretungskraft über die 
Dauer von sechs Monaten hinaus ist nicht erforderlich. 

3. Inkrafttreten 

Die Änderung des § 2 Abs. 2 KiTaGAVO zur gleichzeitigen Anwesenheit zweier päda-
gogischer Fachkräfte ist zum 21. Juli 2022 in Kraft getreten. § 2 Abs. 3 KiTaGAVO zum 
Einsatz von Unterstützungs- und Vertretungskräften über die Dauer von sechs Monaten  

hinaus ist rückwirkend mit Wirkung vom 3. April 2022 in Kraft getreten.  

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  

Iris Egger-Otholt 


	Änderung der Landesverordnung zur Ausführung von Bestimmungen des Lan-desgesetzes über die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in Tages-einrichtungen und in Kindertagespflege (KiTaGAVO) vom 20. Juli 2022 
	1. Gleichzeitige Anwesenheit zweier pädagogischer Fachkräfte während der  Betreuungszeit:   
	2. Einsatz von Unterstützungs- und Vertretungskräften über die Dauer von sechs Monaten hinaus: 
	3. Inkrafttreten 




